
Lage

Die tropische Lage von Queensland 
ist sicherlich ein Vorteil für die 
Studenten der JCU. Dort können 
sie ebenfalls das Große Barriere-Riff 
sowie die Inseln und Regenwälder der 
Feuchttropen besichtigen, die zum 
Weltkulturerbe gehören. Die beiden 
wichtigsten Campi der JCU befinden 
sich in Townsville und Cairns. Diese 
stetig wachsenden Küstengemeinden 
können mit einer angenehmen und 
sicheren Lernumgebung aufwarten. 
Mit mehr als 320 Sonnentagen 
im Jahr, erfrischenden Seebrisen 
und milden Wintern könnte 
das Klima kaum besser sein.      

Forschung auf höchstem Niveau

Die renommierte 
Forschungsuniversität JCU bietet 
ihren Studenten auf sämtlichen 
Studienniveaus hervorragende 
Lehr- und Lernbedingungen, 
spezielle Forschungsmöglichkeiten, 
Schnittstellen zur Industrie sowie 
Labor- und praktische Tätigkeiten. 
Unsere Forschungsaktivitäten 

konzentrieren sich vor allem auf 
die für unsere Breiten relevanten 
Fachgebiete wie Meeresbiologie, 
Umweltwissenschaften, 
Ingenieurswesen, Tourismus 
und Gesundheitswesen. 
www.jcu.edu.au/grs

Englisch als Fremdsprache

Die Studenten, die noch nicht 
über die von der JCU geforderten  
Englischkenntnisse verfügen, 
können im Zentrum für Englisch 
als Fremdsprache der JCU (English 
Language Centres) in Townsville 
oder Cairns entsprechende Kurse 
belegen. Schließen sie diese Kurse 
erfolgreich ab, können sie direkt 
zum von ihnen gewünschten 
Studiengang zugelassen werden 
(ohne weitere IELTS-Tests). 
www.jcu-elc.net.au

More Information

Weitere Informationen erhalten Sie 
unter Anthony.Bradley@jcu.edu.au 
oder unter   
www.jcu.edu.au/international.
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Die Vorteile der JCU
	 Sichere und angenehme Campi und Städte 

	 Erstklassige Ausbildung in einer einzigartigen 
Lernumgebung

	 Überschaubare Klassenstärken und persönliche 
Betreuung

	 Geringere Lebenshaltungskosten als in Großstädten

	 Möglichkeit zur Vertiefung der Englischkenntnisse in 
einer authentischen australischen Umgebung

Weltweite Anerkennung
	 Die JCU gehört zu den 400 besten Universitäten der 

Welt und wird in der Top 100 der asiatisch-pazifischen 
Universitäten geführt (gemäß der Jiaotong-Universität 
Shanghai, 2008)

	 Sie ist ebenfalls Mitglied der Vereinigung „Innovative 
Research Universities Australia“ (IRUA,  innovative 
Forschungsinstitute Australiens) 

	 Sie genießt hohes Ansehen in den Bereichen 
Geowissenschaft, Meeresbiologie, Management 
nationaler Ressourcen und Tropenbiologie

	 Sie beherbergt Australiens ersten Professor für 
Tourismus;  die Tourismusprogramme der JCU werden 
darüber hinaus von der Welttourismusorganisation 
(UNWTO) anerkannt.  Der Tourismuslehrstuhl der JCU 
gehört ebenfalls zu den zwölf besten der Welt. Er ist vor 
allem für sein ökotouristisches Lehrangebot bekannt. 

Erstklassige Lehrveranstaltungen
Die JCU bietet ein umfangreiches Angebot an 
interessanten und berufsrelevanten Lehrveranstaltungen 
im Rahmen von Studien- und Aufbaustudiengängen 
(Seminar- und Forschungsarbeiten) und auf Kurzstudien- 
oder Semesterbasis an. Viele Lehrveranstaltungen 
enthalten außerdem praktische Übungen. 

Zu den Studiengebieten gehören: 

	 Geistes- und Sozialwissenschaften

	 Wirtschafts- und Rechtswissenschaften

	 Kreative/Neue Kunstmedien

	 Pädagogik

	 Ingenieurswesen

	 Gesundheitswissenschaften/Medizin

	 Informationstechnologie

	 Naturwissenschaften

	 Tourismus 

 www.jcu.edu.au/courses

Die Zukunft 
liegt in der 
James Cook
University

Australiens Elite-Universität 
für Tropenforschung
Die nach dem britischen Entdecker Kapitän James Cook benannte 
JCU ist die Elite-Universität für Tropenforschung in Australien 
und die zweitälteste Universität in Queensland. Sie bietet 
ihren Studenten ein exzellentes Lehr- und Forschungsangebot. 
Unsere wichtigsten Campi befinden sich in den im Norden von 
Queensland gelegenen Küstenstädten Townsville und Cairns. 
Darüber hinaus gibt es noch Campi in Brisbane sowie die JCUS 
in Singapur, wo bewährte australische Bildungsmethoden auf 
die Dynamik Asiens treffen. An der JCU sind mehr als 16.000 
Studenten eingeschrieben, von denen 3.500 aus über 100 
verschiedenen Nationen stammen.


